Das Verlangen

Eingenickt,

vor Langeweile eingeschlafen

wollte ich gehen,

alles hinter mir lassen.

Da kamst Du

hast mich erweckt,

ich fand wieder das Verlangen

das Leben zu packen.

Die Lust, Dir zu lauschen,

Deine Gedanken zu erahnen,

das Verlangen, meine intimsten

Geheimnisse Dir anzuvertrauen.

Das Verlangen,

Dich gegen mein verblüfftes Herz zu drücken

und die Lust Dich zu lieben,

und sei es nur aus der Ferne.
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